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2012_03_20 Erstes Treffen Firmung im Seelsorgeraum

20.03.2012 - 3 Koordinationstreffen: Herbst (Planung), April (Standortbestimmung), Sommer (Reflexion), sonstige Absprachen bei monatlichen Treffen. 
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Firmung im Seelsorgsraum/Dekanat



Firm AK OÖ



2012-03-20 Erste Ideensammlung



Austausch - Treffen Firmung im Seelsorgraum 2012_03_20, 9.00 – 11.00, Pastoralamt, 4. OG West Anwesend: Theresia Graser, Teresa Kaineder, Sebastian Rappl, Michaela Luger, Stefan Schöttl Entschuldigt: -



1 Bestandsaufnahme 1.1 HAID (Sebastian Rappl) • 4 Pfarren (Haid, Ansfelden, Berg, Pucking), 100 Firmlinge • aus Dekanatsprozess entstanden ("Wir wollen in der Firmung zusammenarbeiten!") • 2012 erstmalig Jede Pfarre steuert ein Angebot bei, das offen für die Firmlinge aller Pfarren ist. Dazu gibt es noch eine gemeinsame Jugendmesse für alle Jugendlichen. Bei der Vorstellung der FV in den jeweiligen Pfarren waren die Termine der für alle offenen Angebote bereits dabei.



1.2 Dekanat Linz Süd (Theresia Graser) • 3 Pfarren (Pichling, Ebelsberg, Solarcity), 110 Firmlinge • Starke Vernetzung aller FirmbelgeiterInnen • seit 2009 Jede Pfarre hat ihr eigenes Modell, die Projekte sind jedoch pfarrübergreifend. Jeder Firmling muss mind. ein Projekt machen. Das Firmwochenende ist ebenfalls ein Projekt und freiwillig – zwei Wochenenden werden angeboten; die Firmlinge können zwischen 3 Firmlings-PatInnenabenden – an unterschiedlichen Terminen – wählen. Elternabende finden in den jeweiligen Pfarren statt. Es gibt auch drei Pfarrfirmungen; Versöhnungsfeier im Seelsorgeraum ist verpflichtend Starke Vernetzung aller FirmbegleiterInnen: zwei gemeinsame Veranstaltungen a) gemeinsamer Nachmittag mit Inputs (Fortbildung) am Beginn b) gemeinsamer Abschluss mit Reflexion, Ausklang, ... 1. 3 Dekanat Linz Nord (Teresa Kaineder) • 6 Pfarren (Urfahr Stadtpfarre, Pöstlingber/Lichtenberg, St. Markus, Christkönig, St. Magdalena, Hl. Geist) – zwei Pfarre im Dekanat machen nicht mit; ca. 200 Firmlinge • Entstanden aus Freundschaften/Vernetzungstreffen der Hauptamtlichen im Dekanat • seit 2008/2009 Jede Pfarre hat eigenes Programm, es gibt einen Pool an übergreifenden VA (10, s. Anhang) für alle. Die jeweilige Pfarre integriert diese in ihr System. Die gemeinsamen VA werden im Herbst miteinander geplant. Die Firmlinge erfahren bei der Anmeldung vom System. Alle drei Pfarren haben einen gemeinsamen Anmeldeschluss für die Firmvorbereitung; --> gemeinsames Firmabschlussfest ging nicht so gut, da jede Pfarre selbst "rekrutieren" will.
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2 Wie kommt das System bei den Firmlingen an? 2.1 Pfarre Haid • Wird gut angenommen – bei allen pfarrübergreifenden Angeboten sind Firmlinge aus allen Pfarren dabei. • Workshops, die sonst aufgrund zu weniger Anmeldungen abgesagt werden müssten, finden statt • Firmlinge kennen sich von der Schule her • Wege/Mobilität ist kein Thema



2.2. Linz Nord ✔ Dekanatsnachmittag mit ca. 130 Firmlingen – Gefühl "Wir sind viele" ähnlich wie bei Spiri Night. ✔ Diejenigen, denen ihre eigene Pfarrzugehörigkeit nicht so klar ist, fühlen sich auch wohl ✔ Für diejenigen, die sich zu einer Pfarre zählen ist es ein über den Tellerand Schauen. ✔ Wie verschiedene Angebote angenommen werden ist sehr unterschiedlich. Dazu gibt's jedes Jahr eine Reflexion und Umstellungen; ✔ Ähnlichkeit der Modell macht Sinn und erleichtert das Arbeiten in diesem System ✔ Firmlinge vergleichen untereinander die jeweiligen Modelle ✔ Firmlinge melden sich in einer anderen Pfarre an, wenn in der eigenen Pfarre keine Firmung ist. ✔ Schief gelaufen ist eine Aufstellung nach Pfarren bei einem freien Angebot. Ein Pfarre war unterrepräsentiert – das machte eine negative Stimmung ✔ Wege/Mobilität: alles mit BIM zu errreichen; ✔ Herausforderung, dass sich Kids selbst organisieren – das trauen wir ihnen zu! 2. 3. Linz Süd ✗ Firmlinge nehmen Angebote gut wahr, machen es gerne übergreifend ✗ Anmeldung läuft dort, wo ich mich zugehörig fühle, nicht in der "Heimatpfarre" ✗ Wochenenden werden gut genutzt, ebenso Projekte – ist unkompliziert ✗ Versöhnungsfeier ist gut: Gefühl "Wir sind viele" (vlg. oben: Linz Nord) ✗ Wege/Mobilität: Eltern machen gut mit.
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3. Aus der Sicht der haupt- und ehrenamtlichen FirmbegleiterInnen 3.1 Haid • Bezug zwischen FirmbegleiterInnen und Firmlingen wird geringer – wo bleibt die Beziehungsdimension? • 1 Treffen für Koordination und ein gemeinsamer Abschluss/Reflexion • Dazwischen einzelne Absprachen bei Vorbereitungen, aber sonst wenig Kommunikation untereinander • Koordination: Helene Schrems (Dek.Julei)



3. 2. Linz Nord • System ist aus Freundschaften unter HA entstanden – Pastitreffen 1x im Monat, Gebet + informeller Austausch --> dadurch entstehen besondere Arbeitsbedingungen • Neue Vorstellungen durch Personalwechsel sind herausfordernd, z. T. bricht Pfarrbewusstsein wieder durch. • Entlastungsfaktor durch dieses System • EA werden durch HA begleitet und eingeteilt • 3 Koordinationstreffen: Herbst (Planung), April (Standortbestimmung), Sommer (Reflexion), sonstige Absprachen bei monatlichen Treffen • Koordination bei Teresa Kaineder (Dek.Julei), ca. 50h 3. 3. Linz Süd • EA erleben es als positiv, Kennenlernen + Nutzen von andern • Alle gemeinsamen Aufgaben laufen über Juleis – vorteil ist, dass EINE Person bei ALLEN Angeboten dabei ist. • Personalwechsel in den Pfarren: Ich nutze das Angebot/System, bringe mich aber nicht ein : - ( • Frage: Entlastung vs. Orga-Aufwand --> Wir sind jetzt ein ganzes Jahr in der FV • Julei hat tragende Funktion - ohne Theresia würde das System nicht funktionieren, viele Stunden gehen dafür auf; • Vier Koordinationstreffen insg. für HA, zwei für EA: • 2 Sitzungen nur HA im Mai/Juni (zuerst Reflexion im Anschluss an die Reflexion der FirmbegleiterInnen, zweite Sitzung ist dient nur der Terminplanung. • 2 Treffen mit EA (auch alle HA dabei!): Input und Reflexion • Dazu kommen weitere Sitzungen, die der Vorberitung dienen;
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4. Weitergedacht ... 4. 1. Förderliches für pfarrübergreifende Firmarbeit ✔ Gemeinsame Firmtheologie als Basis ✔ Ähnliche Modelle in den Pfarren ✔ Ähnlicher Anmeldezeitraum in den Pfarren (ansonst Organisationsschwierigkeiten mit Projekten) ✔ Genügend Zeit für Zielklärung: Warum wollen wir es machen? Was erwarten wir uns davon? ✔ Austausch über "Abstriche" im eigenen Modell im Vorfeld ✔ gemeinsame Termine ALLER BegleiterInnen ✔ eine Person für die Koordination – wobei in jeder Pfarre Selbständigkeit bleibt. ✔ Gute Integration der EA ins Kernteam, Eigenständigkeit von EA ernst nehmen ✔ Gemeinsames Logo kann Sinn machen (für Aussendungen ...) ✔ gutes Verhältnis zu Sekretärinnen ✔ der Seelsorgsraum entscheidet über die Intensität der Gemeinsamkeiten ✔ Transparenz bei Konzeption 4. 2. Thema "Pfarrbewusstsein" Ausreichend Zeit für Absprache bzgl. dieses Punktes; Pfarrbewusstsein oft als Pfarrerbewusstsein erlebt Verschiedene Pfarren haben verschiedene Vorgaben (Weltpriester, Verschieden intensive Modelle brauchen verschieden intensive Koordination



Ordenspriester,



...)



4. 3. Wesentlich für gutes Gelingen ✗ EA bereits in Konzeption mit einbeziehen, damit ein gemeinsamer Weg möglich ist ✗ Wie finden wir zu einer Verbindlichkeit, dass jede Pfarre das Projekt so unterstützt, dass es gelingt. Dazu gehören auch Änderungen im eigenen Konzept. ✗ Wann sind Änderungen möglich? ✗ Ausreichende Reflexionsschleifen 4.4 Übersichtstabelle Ehren- und Hauptamtliche BegleiterInnen



Firmlinge



Gemeinsame Firmtheologie



Gemeinsames Modell – Vor- und Nachteile



Freiwilligkeit & Verbindlichkeiten in der Kooperation



Wenig Berührungsängste bzgl. Pfarrgrenzen feststellbar



Organisationsaufwand als Herausforderung



"Wir sind viele" -Gefühl wird als positiv erlebt



Entlastung, aber nicht alles abegeben, sd. mittragen



Projektgruppe vs. Pfarrgruppe



Arbeiten im Team vs. EinzelkämpferIn



Mobilität – im städtischen Raum weniger Problem



Kommunikationsfluss gewährleisten



Organisationsaufwand, Selbstbestimmungsgrad höher



Personalwechsel braucht erneute Vereinbarungen Bezug/Beziehungen: zu Firmlingen und BegleiterInnen Austausch & Kennenlernen BegleiterInnen Pfarrbewusstsein als Knackpunkt bei Leitung



F. d. P.: Stefan Schöttl 4
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FIRMUNG 

Firmkandidaten/innen kÃ¶nnen sie (und ..... GefÃ¼hrt vom Geist Gottes sollten sie .... Gepflogenheiten nicht, wissen nicht, was sie im Gottesdienst erwartet und was ...
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abenteuer firmung 

Mai 2015, Zell am See. Wir laden weibliche Firmlinge und ihre Patinnen ein, den Ãœbergang vom MÃ¤dchen zur Frau mit allen Sinnen, Herz und Verstand rituell.
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erfolgreich kommunizieren im tourismus so treffen 

erfolgreich kommunizieren im tourismus so treffen sie immer den richtigen ton business Pdf the old fashioned way you know, as in paperbacks or hardcovers?
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Erstes Windenergie Erstes Windenergie-Repowering 

... AEW Energie AG, Aarau; Groupe E SA, Corcelles;. SociÃ©tÃ© des Forces Electriques de la Goule, St-Imier. WINDKRAFTWERK. VIKTORIAPLATZ 2. JUVENT SA.
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02 Pressemapp LovelyBooks 20120320 












 


[image: alt]





01 Pressemitteilung LovelyBooks 20120320 
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Firmung Feiern_.indd 

gestaltet ist und, daß ihre Kinder im Mittelpunkt stehen. Manche Eltern wollen ..... Neugefirmten, ihre Eltern und Paten, die ganze Kirche und alle Menschen“.
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Erstes Geschoss 

FÃ¼r diese Seite sind keine Informationen verfÃ¼gbar.Weitere Informationen
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abenteuer firmung 

Wir laden mÃ¤nnliche Firmlinge und ihre Paten ein, an die alte. Tradition von Initiationsriten anzuknÃ¼pfen und den Ãœbergang vom. Burschen zum jungen Mann ...
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Freie Klasse 2. Treffen 

27.02.2018 - Februar 2018. Vorbesprechung Freie Klasse. 2. Treffen. Alexander Bartsch - Fabian Lehmann - Louis Hay - Hannes Mischke - Leila Brinkmann ...
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Informationen - Treffen - Veranstaltungen 

vor 3 Tagen - Halbtageswande- rung; unterwegs EinkehrmÃ¶glichkeit. Leitung: Pfarrer Frank Wagner; weitere Infor- mationen unter 08386-355; Treffpunkt: ...
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Informationen - Treffen - Veranstaltungen 

vor 2 Tagen - Christian Wehrle erfindet live KlÃ¤nge zum Leinwandgeschehen. â€žStummfilme zu begleiten ist totales Multitasking,â€œ schmunzelt Wehrle, der mit ...
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Informationen - Treffen - Veranstaltungen 

10.04.2018 - + Benedikt Joseph und Alice HÃ¶ss). Sonntag, 22. April. 4. SONNTAG DER OSTERZEIT -. Weltgebetstag um geistliche Berufe. 09.00 Uhr. Aach.
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Informationen - Treffen - Veranstaltungen AWS 

vor 6 Tagen - Auch Kings VerhÃ¤ltnis zu PrÃ¤sident Lyndon B. Johnson gerÃ¤t unter Spannung. Zudem droht die Ehe zwischen King und seiner Frau Coretta unter dem Druck und ... Oberstaufen Wort-Gottes-Feier/Seniorenzentrum. 14.30 Uhr. Steibis. Ã–kumenis
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Informationen - Treffen - Veranstaltungen - AWS 

vor 2 Tagen - Auch im neuen Jahr mÃ¶chten wir gemeinsam mit der evang. Gemeinde und den Pfarreien Aach und Steibis zu einem Ã¶kumenischen Friedensgebet an wech- selnden Orten einladen. Um 18 Uhr treffen wir uns in der Pfarrkirche Maria Schnee in Aach
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theater treffen - Pavillon Hannover 

21.12.2016 - Idyll zerbricht jÃ¤h, als die Polizei gegen die. AuÃŸen seiter vorgeht. Di. .... keine traurigen, tragischen TrÃ¤nen, sie sind rebellisch und wenden sich wÃ¼tend gegen ihren ..... bitte an: [email protected]. 38. 39 ...
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die wahre geschichte vom treffen im jenseits by wolfgang fienhold 

This. Die Wahre Geschichte Vom Treffen Im Jenseits By Wolfgang Fienhold PDF on the files/S3Library-2abd0-Bb23d-84d51-F4ddb-20f09.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional i
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SAKRAMENT DER FIRMUNG Can. 879 

PATEN. Can. 892 â€” Dem Firmling soll, soweit dies geschehen kann, ein Pate ... das zu taufende Kind zusammen mit den Eltern zur Taufe zu bringen und auch.
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AbeNteuer FirmuNg 

Wir laden mÃ¤nnliche Firmlinge und ihre Paten ein, an die alte. Tradition von Initiationsriten ... Zielgruppe: Firmlinge und deren Patin/Pate. Kosten: â‚¬ 10 / Paar.
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Informationen - Treffen - Veranstaltungen 

16.07.2017 - Paten)/Kapelle St. Martin am Friedhof. 19.00 Uhr. Oberstaufen Hl. Messe/Kapelle St. Martin am Friedhof. (+ Hans-Georg Rudat). Mittwoch, 19.
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Informationen - Treffen - Veranstaltungen 

13.02.2018 - die Pfarrgemeinde St. Peter und Paul. Acht Personen aus unserer Pfarrei verfas- ... Fragen aus Gesellschaft und Politik, Theologie und Kirche, SpiritualitÃ¤t und Reli- gion aufgeworfen. Anmeldung per Mail: ... E-Mail: st.peterundpaul.obe
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Informationen - Treffen - Veranstaltungen 

18.06.2018 - Durchgang für die Gottesdienst-Teilnehmer und Besucher offen. ... 20.00 Uhr - Vortrag von Johannes Röser, Chefredakteur der Zeitschrift .... Vorabendmesse zur Geburt des hl. ... Messe/Kapelle St. Johannes der Täufer.
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Sigmund Freuds erstes Land 

Fon: 06 41 - 96 99 78 - 18; Fax: 06 41 - 96 99 78- 19. E-Mail: ..... Psychologie-Lehrstuhls an der Universität, Théodore Flournoy, der auf eigene Faust un-.
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Erfolgreiches erstes Betriebsjahr - BKW 

Media Communications. Viktoriaplatz 2. 3000 Bern 25. Telefon 031 330 51 07. Telefax 031 330 57 90 [email protected] www.bkw-fmb.ch. Bern 2. Januar 2005.
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